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Der italieniſch-türkiſche Krieg.
Die Lage in Benghaſi und Derna.

„Die „Agenzia Stefani“ meldet aus Benghaſi vom
89. cr.:

Die türkiſchen Truppen, die am 19. und 20. d. Mts. morgens
ſich der Landung der italieniſchen Truppen widerſetzten, zogen ſich
ſpäter in Unordnung in das Landinnere zurück, wo ſie ſich gegen
wärtig wieder ſammeln. Wie es ſcheint, ſind ſie im Beſitze
einiger Kanonen. Truppen und Beduinen beunruhigen zur
Nachtzeit unſere vorgerückten Poſten, ohne ihnen Schaden an
zufügen. Unſere militäriſche Lage iſt gut und beſſert ſich ſtändig,
ebenſo unſere politiſche Lage. Mit der Entwaffnung der Be
wohner der Stadt und der Umgebung fährt man fort. Die
Häupter der Grenzſtämme ſtellen ſich jetzt ein, um ſich Jtalien zu
unterwerfen. Das Truppenkommando trifft Vorkehrungen, um
die verſchiedenen Dienſte in Ordnung zu bringen und die Lan-
dung des Materials zu beſchleunigen, die wegen der ſtürmiſchen
See und dem Mangel an geeigneten Hilfsmitteln gegenwärtig
ziemlich langſam vor ſich geht.

Weiter meldet die „Agenzia Stefani“ aus Benghaſi:
Die Dampfer „Zefiro“, „Verona“ und „Solunto“ ſind mit
Truppen und Materialien angekommen. Die Aus-
ſchiffung geht ſchnell vor ſich, da die „Solunto“ geeignete
Boote mit ſich führt. Die Lage in Derna iſt andauernd
gut. Viele Führer und Notabeln haben ſich dem Admiral
Presbiters unterworfen.

Die allgemeine Lage
iſt, wie aus Tripolis der „Agenzia Stefani“ ge-
meldet wird, nach wie vor befriedigend. Meldungen
aus dem Landesinnern laſſen glauben, daß ſich die Araber
in einem Zuſtande der Ungewißheit befinden, wie ſeinerzeit
in Tripolis vor unſerem entſcheidenden Vorgehen. Sie

zögern, eine beſtimmte Partei zu ergreifen, weil ſie Ver
geltungsmaßregeln ſeitens der Türken fürchten, ſo lange ſie
nicht endgültig von ihnen „erlöſt“ ſind. Zwei Nonnen, die
ſich am 22. cr. nach Derna einſchiffen wollten, erzählten,
daß ſie von den Türken in Derna gefangen geſetzt und von

den Arabern aus Dankbarkeit für früher erwieſene
Pflegerinnendienſte befreit worden ſeien. Sie fügten hin
zu, die Araber hätten um die Landung der Jtaliener ge-
beten, um Plünderungen ſeitens der Türken unmöglich zu
machen. Aus der Türkei treffen noch fortgeſetzt chiffrierte
Briefe und Depeſchen ein, was hier die Vermutung veran
laßt, daß die türkiſche Regierung das Volk glauben machen
will, daß Tripolis noch gar nicht von den Jtalienern okku-
piert ſei. Am Sonntag früh ſprach der griechiſche Archi-
mandrit der italieniſchen Regierung ſeine Ergebenheit aus.
Alſo meldet, wie wiederholt hervorgehoben ſei, die
römiſche „Agenzia Stefani“.

Dasſelbe Blatt läßt ſich weiter aus Tripolis,
23. Oktober, vernehmen: Die letzte Nacht iſt ruhig ver
laufen. Heute früh hat von einigen Trupps arabiſcher
Kavallerie und einigen regulären türkiſchen Soldaten ein

Angriff auf verſchiedene Punkte
ſtattgefunden. Der Angriff war bereits gegen 91 Uhr
überall zurückgeſchlagen. Zur ſelben Zeit jedoch begannen
einige Araber der Oaſe hinterrücks auf die Vorpoſten zu
ſchießen. Man hat deshalb ſtrenge Maßnahmen zur Durch-
führung der Waffenauslieferung ergriffen und zahl
reiche Verhaftungen vorgenommen.,
Die angebliche Unterwerfung 32 arabiſcherr Häuptlinge.

Zu der Meldung, daß ſich 32 arabiſche Häuptlinge
den Jtalienern unterworfen haben, bemerkt der römiſche
„Meſſaggero“: Es handelt ſich um 5000 Araber von Nes-
cifanng auf dem Dſchebel. Einige ihrer Häuptlinge baten,
die Waffen behalten zu dürfen, um ſich gegen die Türken
verteidigen zu können. Die Unterwerfung beweiſt, daß ſich
in dem Teil des Dſchebel, der von den obenerwähnten
Arabern bewohnt wird, keine türkiſchen Truppen befinden.
Die Unterwerfung wird den Vormarſch der italieniſchen
Truppen gegen das Hochland zu erleichtern.

Ein Erkundungflug. Neuer Zuſammenſtoß.
Die römiſche „Tribuna“ meldet aus Tripolis vom 238. er.

Die Luftſchifferkapitäne Piazza und Meize unternahmen heute
einen Erkundungsflug bis Agezia, zwölf Kilometer über Bume-
liang hinaus, und entdeckten vier türkiſche Lager in Abſtänden von
zwölf bis vierzehn Kilometern vor den Vorpoſten. Eines dieſer
Lager war ſehr groß. Das 40. Jnfanteriebataillon, das eine
Rekognoszierung unternahm, traf bei Buluk den Feind, der ſich
in beträchtlicher Entfernung hielt und zahlreiche Gewehrſchüſſe
abgab. Das Bataillon ging unter energiſchem Feuer vor. Die
Türken flohen und ließen drei Tote zurück. Die Italiener
hatten keine Verluſte.

Die ſchwierige Geldlage in Konſtantinopel.
Die „Frankfurter Zeitung meldet aus Konſt antinopel:

Die Bank von Mytilene mit Hauptgeſchäften in Konſtanti
nopel, Alexandrien, Smyrna, Saloniki und Athen hat nach Er
klärung ihrer Direktion temporär die Zahlungen einge-
ſtellt. Das Aktienkapital, das ganz in feſten Händen iſt, be
trägt 8 Millionen Franks. Dem Aufſichtsrate des Jnſtituts ge-
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hören erſte griechiſche Perſönlichkeiten der Handels und Reederei
kreiſe an. Die Bank wurde durch die Jnſolvenz der Bank of
Egypt ſowie durch die hieſige ſchwierige Geldlage in Mitleiden
ſchaft gezogen.

Die Revolution in China.
Der Chef des Kreuzergeſchwaders meldet auf eine An

frage über den Verlauf des Straßenkampfes
n an rau funkentelegraphiſch über Tſingtau nach
erlin:

Jn der Nacht vom 12. zum 13. Oktober verſuchte chineſiſcher
Pöbel in die deutſche Niederlaſſung einzudringen und zu plün-
dern. Das Landungskorps des „Vaterland“ in Gemeinſchaft mit
einer Freiwilligenkompagnie drängte den Pöbel mit Kolben und
Bajonett aus der Niederlaſſung. Von der Schußwaffe wurde
kein Gebrauch gemacht. Es wurde niemand verwun-
det. Jn den Fremdenniederlaſſungen herrſcht ſeit
dieſer Zeit Ruhe.

Wie das Reuterſche Bureau erfährt, wurden infolge der
Revolution die Verhandlungen über die chineſiſche
Währungsreform- Anleihe von etwa 10 Mill.
Pfund Sterling ſuspendiert, da man der Anſicht iſt,
daß die Klauſel des Anleihevertrages, welche den Banken
den Aufſchub der Anleihe geſtattet, durch die eigenartige
Lage Anwendung findet.

Nach Konſulatsdepeſchen aus Tientſin iſt der dort
für geſtern geplante Aufſtand verſchoben worden.

Die Konſuln in Hankau haben in chineſiſcher
Sprache eine Bekanntmachung veröffentlicht, in der
die Neutralität der Mächte erklärt wird.

Später einlaufende Meldungen aus Peking be-
ſagen: Nach offiziellen chineſiſchen Meldungen hat General
Yintſchang am 23. cr. den 30 Meilen nördlich von
Hankau an der Bahn gelegenen Ort Hſiaukan erreicht.
Yuitſchang iſt mit drei Kanonenbooten in Kiukiang
eingetroffen, wo dieſe Kohlen und Lebensmittel einnehmen.

Die chineſiſche Nationalver ſammlung
hat am Montag nachmittag die Sitzungen wieder aufge
nommen und ſich dann zur Wahl der Kommiſſionen ver
tagt. Ein Mitglied des Geheimen Rats hat an den
Thron eine Denkſchrift gerichtet, in dem dieſem nahegelegt
wird, die Regierung ſollte, da die Fremden die Revo
lutionäre anerkannt hätten, mit ihnen in Verhand
lungen treten und ſie nicht als Geächtete behandeln.

Nach Londoner Meldungen ſollen die Führer der
Jangtſe- Revolution beabſichtigen, einen ſelbſtändi-
gen ſüdchineſiſchen Staatenbund zu gründen.

Deutſches Reich.
Zu den deutſch franzöſiſchen Kompenſationsverhand

lungen über den Kongo verlautete geſtern im Reichstage
mit großer Beſtimmtheit, daß dieſe Verhandlungen kurz
vor dem Abſchluſſe ſtänden und der Vertrag
in ſpäteſtens einer Woche unterzeichnet
werden würde. Nach Vereinbarung der beiderſeitigen
Regierungen ſollen ſo hieß es weiter, die Marokko-
interpellationen in Berlin und Paris in der
zweiten Novemberwoche beantwortet werden. Jm Reichstage
werde dies wahrſcheinlich am 8. oder 9. November der
Fall ſein.

Der Ausnahmetarif für Futter- und Streumittel und
das Verhalten der Händlerkreiſe. Die „Nordd. Allgem.
Zeitung“ ſchreibt: Ueber die dem Ausnahmetarif für
Futter- und Streumittel zugrunde liegende Anſicht hat der
Miniſter der öffentlichen Arbeiten auf eine Anfrage der
Deutſchen Landwirtſchafts Geſellſchaft
u. a. geantwortet:

Die Frachtermäßigung iſt ausſchließlich den Ver
brauchern von Futter- und Streumitteln zu-
gedacht, damit die Folgen der ungünſtigen Futterernte für die
Viehhaltung gemildert werden. Der Tarif ſelbſt drückt dieſe
Abſicht dadurch aus, daß er nur auf Sendungen mit über-
wieſener Fracht (Zahlung der Fracht durch den Empfänger)
angewendet werden kann. An der Tarifgrundlage hat ſich durch
die Neuausgabe des Tarifs vom 22. September d. Js., die auch
die Sendungen von Händler zu Händler einbezog, nichts ge-
ändert. Verweigert ein Teil der Verkäufer den
Verbrauchern die Ermäßigung, ſo verſtößt
dies gegen die Abſicht des Tarifs. Es möchte zu-
nächſt abzuwarten ſein, ob nicht die nötige Aufklärung genügen

wird, um die fraglichen Handelskreiſe im wohlver-
ſtandenen eigenen Jntereſſe zu einem Aufgeben
einer derartigen grundſätzlichen Weigerung
zu bewegen.

Der nüchſtjährige Reichshaushaltsetat dürfte an
einigen Stellen des Ordinariums Ausgabeänderungen von

Bedeutung aufweiſen. Es iſt bereits darauf hingewieſen,
daß die Erhöhung der im Heeresetat enthaltenen Po-
ſition für die Naturalienbeſchaffung ſich auf etwa 15 Mil
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lionen Mark belaufen wird. Damit aber wird die Ausgabe-
ſteigerung dieſes Etats nicht erſchöpft ſein. Sie dürfte
insgeſamt 40-—50 Millionen Mark ausmachen, wovon ſelbſt-
verſtändlich der größte Teil auf die Durchführung des neuen
Friedenspräſenz geſetzes kommt. Neuforde-
rungen in ähnlicher Höhe ſind ja auch ſchon früher von der
zuſtändigen Regierungsſtelle im Reichstage für das Jahr
1912 in Ausſicht geſtellt. Weiter wird der Etat des Reichs-
amts des Jnnern in der Poſition, die ſchon jetzt ſeine höchſte
iſt, eine Steigerung enthalten. Die mit dem 1. Januar 1912
neu ins Leben tretende Hinterbliebenenverſiche-
rung macht eine Erweiterung des bisherigen Reichs
zuſchuſſes um mehrere Millionen Mark nötig. Für dieſe
Neuausgabe iſt die Deckung in dem zur Verfügung ſtehenden
Hinterbliebenenverſicherungsfonds nicht bloß für 1912, ſon-
dern ſolange gegeben, als der Beſtand des Fonds hinreicht.
Schließlich werden ſich im Etat der Marinever-
waltu'n g Ausgabeänderungen vorfinden, die, wie die
Steigerung der Ausgabe für die Naturalienbeſchaffung,
teils auf Vorgänge der letzten Zeit, teils, und zwar in der
Hauptſache, auf den geſetzlich feſtgelegten Flottenbauplan
zurückzuführen ſind. Es iſt ja bekannt, daß das Jahr 1911
den Höhepunkt in der aufſteigenden Kurve der Ausgaben
darſtellen ſollte. Man hat dieſe Kurve in den letzten Jahren
nicht ſo hoch gezogen, wie dies eigentlich urſprünglich be-
abſichtigt war. Wenn deshalb der Ausgaberückgang in 1912
gleichfalls nicht ganz ſo ausfallen wird, wie urſprünglich
angenommen geweſen war, ſo wird darin eine ganz natür-
liche Entwicklung zu erblicken ſein.

Das Großherzogspaar von Mecklenburg-Strelitz in Dresden.
Am Montag nachmittag gegen 46 Uhr trafen der Großherzog
und die Großherzogin von Mecklenburg-Strelitz auf dem
Hauptbahnhofe zu Dresden ein, wo ſich zur Begrüßung auch der
König eingefunden hatte. Abends fand im Reſ iden z ſchloß
Galatafel ſtatt, bei der zwiſchen beiden Monarchen herz-
liche Trinkſprüche gewechſelt wurden. Hierauf wohnten
die Herrſchaften einer Vorſtellung im Königlichen Opernhanuſe
bei. Der König hat dem Kammerherrn v. Yorry das Komtur-
kreuz des Heinrichs-Ordens verliehen.

Die Wahlen in Elſaß-Lothringen. Nachdem nunmehr
aus ſämtlichen Wahlkreiſen die Ergebniſſe der Wahlen vom
Sonntag vorliegen, ergibt ſich einſtweilen folgender Beſitzſtand
der Parteien in der neuen Kammer: Zentrum 18, dazu
gerechnet die Nationaliſten Wetterlé, Pfleger und Gilliot;
Liberale zwei (Wehrung und Michel); Lothringer
Block neun, Sozialdemokraten fünf und ein unab-
hängiger Agrarier (Rudolph). Nachwablen ſind am
kommenden Sonntag in 25 Wahlkreiſen vorzunehmen.

Deutſcher Reichstag.
195, Sitzung vom 23. Oktober, 1 Uhr.

Am Bundesratstiſch: v. Bethmann Hollweg, Del-
brück, Wermuth, Frhr. v. Schorlemer, v. Breiten-
bach, Lisco, Krätke.

Die Teuerungs-Jnterpellation.
Abg. Dr. Spahn (Ztr.) begründet die Jnterpellation des

Zentrums. Alle drei Jnterpellationen erkennen die außergewöhn-
liche Sieigerung der Preiſe der Nahrungs- und Genußmittel an
und fragen nach Abhilfsmaßnahmen. Einige Maßnahmen hat ja
die Regierung bereits getroffen. Aber die Tarifermäßigungen
haben den Nachteil, daß ſie nicht den Konſumenten, ſondern dem
Handel zugute kommen. Soweit die Preisſteigerung auf die dies-
jährige Dürre zurückgeht, iſt ſie vorübergehender Natur, und ſo
können auch die hier in Betracht kommenden Maßnahmen vor-
übergehender Natur ſein. Erfreulich iſt das vermittelnde Ein-
greifen verſchiedener Gemeinden und nicht minder die Maß
nahmen des Reiches, die den Verbrauchern eine größere Menge
von Speiſekartoffeln zuführen. Ein Anlaß zu zollpolitiſchen Maß-
nahmen liegt nicht vor. Die Teuerung auf die Schutzzollpolitik
zurückzuführen, iſt ein beliebtes Agitationsmittel der Linken, aber
auch nicht mehr. Erſt wenn ein Notſtand vorläge, der nur durch
Aufhebung der Zölle gemildert werden könnte, müßte das Jnter-
eſſe der Landwirtſchaft zurückſtehen. Wir müſſen unſeren Markt
weiter unabhängig vom Ausland erhalten; nur ſo können wir
ſchwere Erſchütterungen unſeres Wirtſchaftslebens vermeiden.
Die Einfuhrſcheine wollen wir nicht beſeitigen, aber wir wünſchen
Einfuhrſcheine auf Zeit und ihre Beſchränkung auf Roggen und
Weizen.

Zur „Begründung“ der ſozialdemokratiſchen Jnterpellation be
merkt

Abg. Scheidemann (Soz.): Auch im Auslande beſteht Teue-
rung, und in Frankreich und Belgien iſt es bereits zu Teuerungs-
revolten gekommen. Dabei geſellt ſich bei uns zur Teuerung
noch Wohnungsnot. Aber die Deutſchen ſind ſeit Jahrzehnten ja
ans Hungern gewöhnt. Wenn nur den notleidenden Agrariern
immer neue Vorteile gewährt werden! Darüber beſteht wohl nur
eine Meinung: Die Metzger folgen dem Steigen der Viehpreiſe
immer ſehr ſchnell. Aber wenn die Viehpreiſe fallen, entſchließen
ſie ſich nur ſehr langſam, dem zu folgen. Die Preiſe in Deutſch-
land und auf dem Weltmarkte ſind durchaus verſchieden; das
macht die Zollpolitik. Jßt man nicht auf Schiffen argentiniſches
und amerikaniſches Buchſenfleiſch? Warum hält man es den
deutſchen Verbrauchern vor? Die angeblich zum Schutze der
Landwirtſchaft gemachten Geſetze ſchädigen die Bauern ebenſo wie
die Konſumenten. Dazu kommt noch eine Gewaltpolitik von oben.
Hat man doch dem Abg. Hoffmann verboten, einer Eiſenbahner-
verſammlung beizuwohnen, wie man früher wegen der Beteili-
gung des Abg. Stroebel in einer ſolchen Verſammlung zu Maß-
regelungen geſchritten iſt. Halt's Maul und ſing' die Wacht am
Rhein! (Heiterkeit.) Durch die Einfuhrſcheine haben die Ruſſen
unſeren Roggen viel billiger als wir. Den Fiſchbezug durch die
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Gemeinden begrüßen wir. Sorgen Sie aber auch für ver
nünftige Gemeindevertretungen. Daß der Zwiſchenhandel die
Waren verteuert, iſt unbeſtreitbar. Staat und Gemeinden wollen
es mit dem Mittelſtand nicht verderben, und ſo kommen ſie aus
den Schwierigkeiten nicht raus. Daß die verbündeten Re
gierungen nicht eingreifen dürfen, weil der Bund der Landwirte
es nicht geſtattet, das weiß ich. Wir brauchen billiges Fleiſch und
können es haben wir brauchen nur die Zölle zu beſeitigen, die
Grenzſperre zu beſchränken, Gefrierfleiſch zuzulaſſen. Der
Reichskanzler kann nur Nein dazu ſagen, wenn ihm das Wohl-
wollen einer kleinen Klaſſe lieber iſt, die das Volk unaufhörlich
ſchröpft. (Beifall bei den Soz.)

Die freiſinnige Interpellation endlich „begründet“
Abg. Oeſer (fortſchr.): Der lückenloſe Zolltarif hat zu lücken

loſer Teuerung geführt und dieſe kann auch die induſtrielle Kon-
junktur verſchlechtern. Daß manche Gegenſtände über das not
wendige Maß verteuert worden ſind, iſt zugegeben. Wir gönnen
der Landwirtſchaft alles Gute. Heiterkeit rechts.) Aber zum
großen Teile iſt die Teuerung das abſichtlich herbeigeführte Pro
dukt unſerer Wirtſchaftspolitik. (Sehr richtig! links.) Wir Fort-
ſchrittler ſind einig in der Forderung auf ſchrittweiſe Herabſetzung
der Zölle. (Lebh. Hört! hört! rechts.) Auch die Jnduſtriellen
werden gern auf ihre Schutzzölle verzichten, wenn nur die Teue-
rung beſeitigt wird. Heiterkeit und Widerſpruch.) Für die Ein
fuhrſcheine haben auch wir urſprünglich geſtimmt (Hört! hört!),
weil ſie dem Grenzverkehr dienen ſollten. Unter den heutigen
Verhältniſſen ſchädigen die Einfuhrſcheine Konſumenten und
Reichskaſſe. Was die Fleiſchpreiſe angeht, ſo haben wir in ab
ſehbarer Zeit eine erhebliche Ermäßigung der Rindfleiſchpreiſe
nicht zu erwarten. Abg. Dr. Heim aber hat völlig recht: dem
Bauer ſind billige Produktionsmittel zu beſchaffen. Deshalb
Aufhebung der Futtermittelzölle, zum mindeſten, bis wieder nor-
male Verhältniſſe eingetreten ſind. Dann aber Zulaſſung des
Büchſenfleiſches ſowie gekühlten argentiniſchen Fleiſches. Die
bisher getroffenen Maßnahmen erkennen wir an. Aber es muß
mehr geſchehen. „Der Zwang zum Schaffen“ iſt gegeben.

Zur Beantwortung der Jnterpellationen betont
Reichskanzler v. Bethmann Hollweg: Der Redner der ſozial-

demokratiſchen Partei iſt bei ſeiner Behandlung der Jnterpella-
tion zu einer Stellungnahme gekommen, wie ſie auch in der Preſſe
und in Verſammlungen vielfach zutage getreten iſt. Die Folgen
der diesjährigen Dürre werden zum Anlaß einer allgemeinen
Anklage gegen unſere Wirtſchaftspolitik genommen. Die ſo
genannten großen Mittel: die Aufhebung der Zölle oder ihre
Suspenſion, die Oeffnung der Grenzen für Vieh und Fleiſch wer-
den doch zu keinem anderen Endzweck angeprieſen, als um die
Grundlagen unſerer Wirtſchaftspolitik zu beſeitigen. (Sehr richtig!
rechts), oder, wie die Herren von der fortſchrittlichen Volkspartei
es wollen, ſie allmählich abzubauen. (Sehr wahr! rechts.) Dieſem
Angriff gegen unſere Wirtſchaftspolitik werden die verbündeten
Regierungen wie bisher einen entſchiedenen Widerſtand entgegen
ſetzen. (Beifall rechts.) Wiederholt iſt von dieſer Stelle die Er
klärung abgegeben worden, daß für die verbündeten Regierungen
das zähe und entſchiedene Feſthalten an unſerer Wirtſchafts
politik wohlbegründete Ueberzeugung iſt (Beifall rechts), und wir
können uns auch durch die Folgen der diesjährigen Dürre, ſo be-
klagenswert ſie ſind, nicht von einem Wirtſchaftsſyſtem abbringen
laſſen, von dem wir die Ueberzeugung haben, daß es dem wirt-
ſchaftlichen Leben der Nation zum Segen gereicht. (Lebh. Beifall
rechts.) Die Gegner und Freunde dieſer Wirtſchaftspolitik müſſen
doch darin einer Meinung ſein, daß kein Uebergang zu einem
anderen Wirtſchaftsſyſtem und keine behördliche Maßregel die
Folgen davon auslöſchen, daß es monatelang nicht geregnet hat,
und daß auf den Feldern wenig oder nichts gewachſen iſt. (Sehr
richtig! rechts; Lachen links.) Wir müſſen uns daher, ſo ſchwer
es Jhnen auch wird, auf beiden Seiten beſchränken und uns auf
Mittel beſchränken, die faktiſch geeignet ſind, uns über die be-
ſtehenden Schwierigkeiten hinweg zu helfen. Gegenüber der Be-
drängnis, in die viele mittlere und kleine Haushaltungen geraten
ſind, iſt dieſe Beſchränkung gewiß nicht bequem. Aber auch Sie,
meine Herren, müſſen ſie, wenn Sie aufrichtig ſind, für ſich gelten
laſſen. Und es heißt beſtehende Situationen in unverantwort-
licher Weiſe ausbeuten (Sehr richtig! rechts), wenn in ſozialdemo-
kratiſchen Reden, Flugblättern und Schriften dem Volke klar
gemacht werden ſoll, nichts ſei leichter, als die beſtehende Not
wegzuwiſchen (Sehr richtig! rechts); nur die böſe Regierung unter
dem Druck der Agrarier wolle es nicht. (Sehr wahr! bei den
Soz.) Das iſt nicht richtig, das ſtimmt nicht mit der Wahrheit
überein. (Sehr richtig! rechts.) Gewiß, meine Herren, würden
auch wir gern mehr tun, denn uns liegt die Sorge für die wirt-
ſchaftliche Wohlfahrt genau ſo am Herzen wie Jhnen. (Zuruf
rechts: Näher!) Aber was iſt es denn eigentlich, was Sie vor-
ſchlagen, und wie können Sie, worauf es doch zunächſt ankommk,
über die gegenwärtigen ſchwierigen Verhältniſſe uns weghelfen?
Ueber den alten Streit, ob Schutzzoll, ob Freihandel, werden wir
uns auch jetzt nicht einigen. Glauben Sie aber, daß wir die
land wirtſchaftlichen Zölle beſeitigen könnten? Die Aufhebung
der Zölle iſt ein unanwendbares Mittel und hat nur agitatori-
ſchen Wert. (Lebhafte Zuſtimmung.) Kommt aber die Suspenſion
der Zölle überhaupt dem Konſumenten zugute?
hat die Suspenſion des Weizenzolles im Jahre 1898 zur Steige-
rung des Weizenpreiſes geführt. (Hört, hört!) Wir würden die-
ſelben Erfahrungen machen. Jm einzelnen ſpricht man von
Suspenſion der Futtermittelzölle. Man vergißt aber, daß die
meiſten Futtermittel zollfrei eingehen können. An Mais ſtehen
wir einer Weltmißernte entgegen. Eine Suspenſion des Zolles
würde alſo dem Viehhalter und Fleiſchverbraucher nichts nützen.
Auch von den Gemüſen gehen 93 Prozent zollfrei ein. Die
Einfuhrſcheine ſind keine einfache Frage, aber deshalb eignen ſie
ſich wohl zur Agitation. (Sehr gut! und Heiterkeit.) Aber die
Aufhebung der Einfuhrſcheine würde uns zu Verhältniſſen zurück-
führen, deren Ungerechtigkeit nicht genug beklagt werden könnte.
Gewiß haben die Einfuhrſcheine Mängel, namentlich im Jntereſſe
der Reichskaſſe. Aber ihre Beſeitigung würde die augenblicklichen
Schwierigkeiten nicht mildern, und ihre lokale Beſchränkung
würde Handel und Landwirtſchaft in gleicher Weiſe unbequem
ſein. Die Beſchneidung von Auswüchſen des Ausfuhrſchein-
weſens mag diskutabel ſein, aber ihre Wirkung würde
nicht groß ſein. Die Frage der Eiſenbahnausfuhrtarife für
Getreide wird den Landeseiſenbahnrat beſchäftigen. Was
die Einfuhr von Schlachtvieh und Fleiſch angeht, ſo ſind
für die Einfuhr von Vieh aus Dänemark inzwiſchen Erleichte-
rungen gewährt. Die Einfuhr amerikaniſchen Schaf- und
Schweinefleiſches iſt nicht verboten, wenn ſie den Beſtimmungen
des Fleiſchbeſchaugeſetzes entſpricht. Die Landwirtſchaft deckt
bei uns 95 Prozent des Fleiſchkonſums. Aber der Schutz der
Landwirtſchaft ſchließt auch große Pflichten gegenüber der All-
gemeinheit in ſich, und eine Verringerung des Viehbeſtandes
würde ſich an der ganzen Stellung der Landwirtſchaft bitter
rächen. Nicht unſchuldig an der Teuerung ſind die übermäßigen
Darſtellungen der Teuerung in einem großen Teil der Preſſe.
(Lebhafte Zuſtimmung.) Dieſe Uebertreibungen haben preis-
ſchärfend gewirkt. (Sehr richtigl) Man ſpottet, daß wir
den Gemeinden beſtimmte Maßnahmen zumuteten. Zahl-
reiche Gemeinden haben ſegensreiche Einrichtungen getroffen,
und ich kann nur hoffen, daß dieſe Einrichtungen Beſtand haben.
Die Gemeinden ſind jedenfalls neben den großen Privatfirmen
die einzigen, die wirkſam eingreifen können. (Hört! Hört!
links.) Die günſtigen Folgen der Schutzzollpolitik liegen jeden
falls vor und bedürfen keines Beweiſes. Jn Zeiten des Frei-
handels haben bei uns höhere Getreidepreiſe beſtanden als jetzt.
(Sehr wahr!) Die Anſprüche an die Lebenshaltung ſind ge-
ſtiegen, aber auch die Lebenshaltung iſt erheblich beſſer ge
worden bis in die Kreiſe der Arbeiter hinein. Warum würde
ſonſt die Sozialdemokratie die Verelendungstheorie ſo zurück-
drängen Von großer Bedeutung iſt die dauernde Sicherung
derjenigen Zuſtände, unter denen das wirtſchaftliche Leben in
allen Volksſtänden aufgeblüht iſt. Für mich iſt das entſchloſſene

Jn Frankreich

J Feſthalten an der r r Wirtſchaftspolitik eine Pflicht
gegen das Land, und durch keinen Angriff werde ich mich daran
irremachen laſſen, daß ich damit auf dem rechten Wege bin.
(Stürmiſcher anhaltender Beifall rechts und im Zentrum, an
haltendes Ziſchen bei den Freiſinnigen und Sozialdemokraten,
erneuter Beifall bei der Mehrheit.)

Das Haus beſchließt die Beſprechung der Jnterpellationen.
Abg. Niederlöhner (konſ.): Die Schilderung der Teuerung

iſt übertrieben. Jn Bahern iſt das Fleiſch keineswegs ungerecht
teuer. Der Landwirt iſt eben nicht imſtande, das Vieh billiger
zu liefern. Bedenken Sie doch, wie ihm die Produktionskoſten
allein durch die ſozialen Ausgaben verteuert worden ſind. Ohne
die beſtehende Schutzzollpolitik aber hätte ſich die deutſche Vieh

haltung gar nicht in dem erreichten Maße heben können. Die
Ausführungen des Reichskanzlers können wir uns im weſentlichen
zu eigen machen. (Beifall rechts.)
e m Beratung wird auf Dienstag 1 Uhr verkagt. Schluß

r.

Ausland.
Kabinettsänderungen in England. Jm Zuſammenhang

mit einer Anzahl bevorſtehender Aenderungen im engliſchen
Kabinett verlautet, der Erſte Lord der Admiralität, MeKenna,
ſei von ſeinem Poſten zurückgetreten und werde ein
anderes Portefeuille übernehmen.

13. Sächſiſche Provinzialſynode 1911.

(Eigener Bericht.)
Merſeburg, 23. Oktober 1911.

Der übliche Feſtgottesdienſt für die Provinzialſynode
fand am Sonntag vormittag im ehrwürdigen Merſeburger Dom
ſtatt. Hierzu hatten ſich die Spitzen der hieſigen und Provingzial-
behörden eingefunden, außerdem viele Einheimiſche, ſo daß die
weiten Hallen mit einer dichtgedrängten Schar gefüllt waren, die
den zu Herzen gehenden Worten des Superintendenten Pfau
mit großer Andacht lauſchte. Jm Anſchluß hieran wurde Beichte
und heiliges Abendmahl von den beiden Generalſuperintendenten
D. Jacobi und Stolte abgehalten.

Der Montag-Vormittag wurde von Kommiſſionsſitzungen
ausgefüllt. Pünktlich eröffnete der Präſes Graf von
Wartensleben die Verhandlungen um 128 Uhr. Das
Schriftwort und Gebet ſprach Synodale Sup. Mendelſohn,
der beſonders unſerer erhabenen Kaiſerin gedachte und Gottes
Segen auf die hohe Frau herabflehte.

Der Präſes teilt ſodann die Beurlaubungen mit und nimmt
dem heute eingetretenen Synodalen Schäfer das Gelöbnis ab.
Von der Provinzialſhnode Brandenburg iſt ein Antworttelegramm
eingegangen. Ueber Kirchenbauten wird heute nachmittag
der Provinzialkonſervator, Landesbaurat Hieke, einen Vortrag
mit Lichtbildern im Plenarſitzungsſaale halten. Die Verteilung
der Geſchäfte der Kommiſſion für innere Miſſion, der für äußere
Miſſion und der Kommiſſion für kirchlich-ſoziale Arbeit hat durch
Beſchlüſſe einer gemeinſamen Zuſammenkunft ihre Erledigung
gefunden.

Synodale Exzellenz Hegel beantragt, den Bericht über die
Heidenmiſſion der Kommiſſion für äußere Miſſion zur
Vorberatung zu überweiſen. Die Synode iſt einverſtanden.

Eingegangen iſt ein Antrag des Synodalen Oberbürger-
meiſters Schneider, die Synode möge der Errichtung einer
ordentlichen Profeſſurſtelle für Kirchenmuſik an der Univerſität Halle bei der Kgl. Staats
regierung unterſtützen. Sehr eingehend wird der Antrag vom
Antragſteller begründet und die dringende Notwendigkeit einer
ſolchen Stelle für unſer geſamtes kirchliches Leben hervor-
gehoben. Eine tüchtige Kraft, die in den zwei Jahren ihrer
Tätigkeit in Halle auf dieſem Gebiete hervorragendes geleiſtet
und in Theologenkreiſen lebhaften Anklang gefunden habe, ſei
vorhanden, allerdings nur als Honorarprofeſſor, Dieſen Herrn
der Univerſität zu erhalten, ſolle der Antrag bezwecken. Die
theologiſche Fakultät habe ſich ebenfalls wiederholt in dem ge
dachten Sinne bemüht. Auch das Kgl. Konſiſtorium ſtehe dem
Antrag freundlich gegenüber. Die Beratung wird ſofort vor
genommen. Es meldet ſich niemand zum Wort. Der Antrag
iſt mithin einſtimmig angenommen. (VBeifall.)

Ein längerer Antrag betr. Haushalkungsſchulen,
geſtellt von den Synodalen D. Wächtler und Hermes,
wird der kirchlich-ſozialen Kommiſſion überwieſen.

Eingegangen iſt ein Antwort- Telegramm von der pom-
merſchen Provinzialſynode.

Darauf wird die Tagesordnung wie folgt erledigt:
1. Bericht des Synodalvorſtandes und 2. be

abſichtigte Verminderung der geiſtlichen Rats-
ſtellen bei dem Kgl. Konſiſtorium aus Anlaß
der dritten Generalſuperintendentur. Der Be-
richterſtatter, Synodale D. Wächtler, referiert zunächſt über
die Verhandlungen zwecks Errichtung einer dritten General-
ſuperintendentur, die endlich zu einem befriedigenden Reſultat
geführt hätten. Leider aber habe die Kgl. Staatsregierung dem
dritten Generalſuperintendenten keine Dienſtaufwands- und
Reiſekoſtengelder bewilligt, und ferner habe das preußiſche Ab-
geordnetenhaus eine Verminderung der geiſtlichen Ratsſtellen bei
dem Kgl. Konſiſtorium aus Anlaß der Bewilligung einer dritten
Generalſuperintendentur beſchloſſen. Die Unmöglichkeit
eines ſolchen Vorhabens liege eminent vor und ſollte eigentlich
weiter keiner Begründung bedürfen. Den Generalſuperinten-
denten mit dieſen Amtsgeſchäften zu belaſten, ſei nicht an
gängig. Der ſolle doch ſeinem Amt dienen und nicht Bureau-
geſchäfte das Kgl. Konſiſtorium brachte es im letzten Ge-
ſchäftsjahre auf 40 000 Geſchäftsſachen erledigen. Das ſei
doch nicht der Zweck langjähriger Bemühungen um einen dritten
Generalſuperintendenten geweſen. Der Berichterſtatter beantragt,
einer Erklärung zuzuſtimmen, in der das Bedauern über
die Art der Bewilligung der dritten Generalſuperintendentur
und die Einziehung einer Ratsſtelle ausgeſprochen wind, was
den Bedürfniſſen keineswegs entſpreche, ja von der Synode für
unmöglich erklärt werde.

Synodale Winckler gibt zunächſt ſeiner Befriedigung und
dem Danke Ausdruck über die Bewilligung der neuen General-
ſuperintendentenſtelle, klärt ſodann die Synode darüber auf, daß
Befürchtungen über die Einziehung der Ratsſtelle nicht beſtänden
und tritt ſchließlich dafür ein, Schärfen in der vorgeſchlagenen
Erklärung zu ſtreichen.

Konſiſtorialpräſident v. Doemming ſtimmt den Aus-
führungen des Synodalen Winckler in allen Punkten zu. Dem
Beſchluſſe des Abgeordnetenhauſes ſei allzu große Bedeutung
nicht beizumeſſen. Die Ratsſtellen zu reduzieren, ſei unmöglich;
es würde dies nur auf Koſten einer geordneten Geſchäftsführung
geſchehen. Jedenfalls werde das Konſiſtorium alle Schritte unter
nehmen, um eine Verminderung der Ratsſtellen hintanzuhalten.

Synodale D. Wächtler beantragt, zunächſt abzuſtimmen,
ob eine Erklärung überhaupt gewünſcht werde. Die Verſammlung
ſtimmt zu. Die endgültige Beſchlußfaſſung hierüber ſoll über-
morgen ſtattfinden.

Synodale Scholtz dankt dem Provinzialſynodalvorſtand für
ſeine Bemühungen, die Wünſche und Beſchlüſſe der Provinzial
ſynode zur Ausführung zu bringen, bemängelt aber die Ab-
faſſung der Protokolle und wünſcht möglichſt wortgetreue Wieder
gabe der wichtigſten Reden. Der Berichterſtatter ſtellt einen
dahingehenden Antrag. Synodale Schuſter unterſtützt dieſen.

Präſes Graf von Wartensleben: Die Protokolle
lägen ſtets am nächſten Tage zur Einſicht aus. Alſo jeder

Synodale könne ſich von der Abfaſſung überzeugen. Alle Reden
wortgetreu wiederzugeben, ſei nicht gut angängig. Werde bei
i einer Angelegenheit ausführliche Berichterſtattung ge
wünſcht, dann müſſe dieſes geäußert werden. Synodale Sup.
Mendelſohn bittet, wenn ein Synodale eine wichtige Rede
t habe und dieſe im Protokoll aufgenommen haben wolle,

ieſe ſelbſt im Auszuge niederzuſchreiben. Die Synode ſtimmt
dem rrag Scholtz mit der Abänderung zu, daß eine aus-
führlichere Wiedergabe der Reden im Protokoll gewünſcht werde.

3. Vermögensſtand der Prediger-, Witwen-
und Waiſenkaſſe. Berichterſtatter Synodale Schol tz. Das
Vermögen der Kaſſe hat um 129 000 Mk. zugenommen. Es be-
ſtehen 53 Kaſſen, die ein Geſamtvermögen von 5 Millionen Mark
haben. Es wird gewünſcht, die Leiſtungen der Kaſſen für die
Kinder zu erhöhen.

Der Punkt wird durch Kenntnisnahme evledigt.

4. Bericht über die r r e e derProvinz Sachſen in den Jahren 1998, 1900 und 20910.
Berichterſtatter Synodale Frhr. v. d. Rede. Die von der
10. Provinzialſynode beſchloſſene Stiftung beſteht ſeit 1. April
1903. Jm Laufe der Berichtsjahre iſt das Brundvermögen von
18 228,81 Mk. am 1. April 1908 auf 49 236.23 Mk. am 1. April
1911 gewachſen.

Abgeſehen von den laufenden Zinſen, die ſatzungsgemäß dem
Kapital zugeſchrieben werden, bis es die Löhe von 60 000 Mk.
erreicht hat, iſt das Vermögen durch beſondere Zuwendungen auf
ſeinen genannten Beſtand gebracht, und zwar hat die 12. Pro-
vinzialſynode aus dem Geſangbuchfonds 15 000 Mk. bewilligt,
eine Pfarrtochter hat gegen eine ihr zu zahlende Jahresrente
6000 Mk. der Stiftung geſchenkt, 5350 Mk. haben Pfarrer der
Provinz auf Anregung des Pfarrvereins als ein Dankopfer ge-
ſammelt und als „Pfarrerdank“ ihr überwieſen und 33 Mk. ſind
als Spezialgabe eines Vorſtandsmitgliedes dem Fonds zugeführt.
Allen gütigen Gebern herzlichen Dank! Zur Verfügung ſtanden
1908: 10 192,67 Mk., 1909: 8535,20 Mk., 1910: 9303,13 Mk. Hier-
von wurden unterſtützt: Pfarrtöchter reſp. Geſchwiſterpaare:
1908: 41 mit 7170 Mk., 1909: 50 mit 7388,80 Mk., 1910: 46 mit
6900 Mk. Pfarrtöchterheim Gröbers: 1908 mit 2000 Mk., 1909
mit 1000 Mk., 1910 mit 2000 Mk. Die Höhe der einzelnen Unter
ſtützungen ſchwankt wie ſchon in früheren Jahren zwiſchen 250
und 50 Mk. Alljährlich eingehende Dankesſchreiben liefern den
beſten Beweis für die ſegensreiche Wirkung der Stiftung. Die
Rechnungen der drei Jahre ſind vom Rendanten gelegt, vom Vor
ſtande geprüft und richtig befunden.

Der Berichterſtatter beantragt, die Zuwendungen für die
Kaſſe von ſeiten der Synode zu erhöhen, und zwar zunächſt um
6000 Mk. hiervon ſollen die Zinſen verwendet werden.

Synodale Paſche dankt dem Vorſtand für ſeine treue
Arbeit, die Armen unſerer Amtsbrüder zu unterſtützen. Alle
Amtsbrüder möchten aber auch die Kaſſe unterſtützen, wie es
von ihnen verlangt werden könne.

Hiermit war der Bericht erledigt.
Der Bericht über die Heidenmiſſion (Nr. 5) und die Ver-

wendung des Evangeliſationsfonds (Nr. 6) wird zurückgeſtellt.
7. Bericht über kirchliche Notſtände in der

Provinz. Berichterſtatter Synodale Scharfe.
Kirchliche Notſtände haben ſich wie folgt gezeigt: 1. Kirchen-

kreis Aſchersleben. Jn Aſchersleben hat die Hilfs-
predigerſtelle wegen Mangels an Hilfsgeiſtlichen lange Zeit nicht
beſetzt werden können. 2. Kirchenkreis Atzendorf.
Die Hilfspredigerſtelle. in Groß-Salze--Frohſe („Koloniſten
ſtraße hat durch Verwendung eines früher ausgeſchiedenen
Geiſtlichen verwaltet werden können. Nachdem er anderwärts
ins Amt gekommen iſt, wird die Stelle jetzt wieder beſetzt.
3. Stadt Magdeburg. Wie das Konſiſtorium durch be-
ſondere Vorlage über Neuerrichtung von Pfarrſtellen uſw. nach
weiſen kann, haben mehrere neue Pfarrſtellen für hieſige Ge
meinden ins Leben treten können. Die Eingemeindung von
Vororten (Rothenſee, Cracau, Preſter, Fermersleben, Salbke
und Weſterhüſen) ſtellt weitere Aufgaben in Ausßſicht.
4. Kirchenkreis Quedlinburg. Für die Kirchen
gemeinde Thale iſt am 1. Auguſt 1910 mit erheblichen Beihilfen
aus kirchlichen und ſtaatlichen Zentralfonds die zweite Pfarr-
ſtelle errichtet worden. Sie iſt durch Gemeindewahl beſetzt
worden. 5. Kirchenkreis Bitterfeld. a) Der Antrag auf
Errichtung einer Pfarrſtelle in Holzweißig iſt von den Zentral-
behörden wiederum abgelehnt worden. b) Das Wohnhaus für
den Hilfsprediger in Greppin, das ſpäter als Pfarrhaus dienen
ſoll, iſt vollendet. Die Verhandlungen über die Errichtung einer
Pfarrſtelle in Greppin ruhen jedoch, weil zur Dotierung der
neuen Stelle ein Teil des Einkommens der nicht unter das Ge
ſetz fallenden Pfarrſtelle in Sandersdorf abgezweigt werden ſoll,
eine Maßnahme, die jedoch an dem Widerſtande des Pfarrers
Rapmund in Sandersdorf ſcheiterte. Mit Rückſicht auf das
hohe Alter des Pfarrers Rapmund und deſſen vorausſichtlich bald
zu erwartende Verſetzung in den Ruheſtand ſind die Verhand
lungen bis zu dieſem Zeitpunkte eingeſtellt. Sonſtige Ver
änderungen liegen nicht vor. 6. Kirchenkreis Eisleben.
Parochie Helbra-Benndorf. Bei Anſtellung eines neuen Pfarrers
im Jahre 1909 iſt dieſem ein Abtrag von ſeinem Dienſt-
einkommen von 2000 Mk. jährlich behufs Anſammlung eines
Fonds zur Errichtung einer zweiten Pfarrſtelle auferlegt
worden. 7. Kirchenkreis Elſterwerda. Die zweite
Pfarrſtelle in Bockwitz (dritte der Geſamtparochie) iſt errichtet,
das Pfarrhaus gebaut. Die Kirchengemeinde Zſchornegosda iſt
gebildet. Die Umwandlung der Hilfspredigerſtelle in
Zſchornegosda in eine Pfarrſtelle und die Verſelbſtändigung der
Diakonatſtelle in Mückenberg bilden das nächſte Ziel. Jn
Mückenberg muß allerdings die Kirchbaufrage, die zurzeit
zwiſchen Gemeinde und Patronat verhandelt wird, geklärt ſein.
Die Ueberführung der im Regierungsbezirk Frankfurt a. O. be-
legenen Kirchengemeinde Zſchornegosda in den Aufſichtsbezirk
des Königlichen Konſiſtoriums der Provinz Brandenburg iſt an
zuſtreben, da ſie wegen der vorhandenen abweichenden Be
ſtimmungen in bezug auf Schule und Kirche wünſchenswert er-
ſcheint. 8. Kirchenkreis Hohenmölſen. Jn Trebnitz
wäre Kirchbau und Pfarrhausbau dringend nötig. Jn Streckau
hat die Hilfspredigerſtelle nur durch Verwendung eines emeri-
tierten Geiſtlichen wieder beſetzt werden können. Als gottesdienſt-
licher Raum iſt dort bei dem Neubau einer mehrklaſſigen Schule
ein würdiger Betſaal von der Gemeinde beſchafft worden.
9. Kirchenkreis Liebenwerda. Zu den Koſten des
Kirchneubaues in Falkenberg fehlen noch immer 25 000 Mk. Es
iſt jetzt ein Kirchgrundſtücksverkauf an die politiſche Gemeinde
bewerkſtelligt. Der Kaufpreis ſoll zum Bau verwandt, muß aber
wieder angeſammelt werden. Es wird im ganzen, ſoweit nicht
Beihilfen gegeben werden, eine erhebliche Mehrbelaſtung der
Kirchengemeinde, die jetzt 40 Prozent Kirchenſteuer aufzubringen
hat, eintreten. Reichliche Unterſtützung iſt ſomit erwünſcht.
10. Kirchenkreis Schkeuditz. Die neuerrichtete Pfarr-
ſtelle Wehlitz wird durch Gemeindewahl beſetzt. Sobald es ge
ſchehen iſt, wird die Aufgabe des Pfarrhausbaues und des Kirch
baues an Stelle des Betſagales in der ehemaligen Kleinkinder-
ſchule in Herfurthſtift in Angriff zu nehmen ſein. Für Kurs-
dorf-Papitz-Modelwitz wird der Bauplan zum Pfarrhauſe, welches
ſehr nötig iſt, von der Königlichen Regierung bearbeitet.
11. Kirchenkreis Weißenfels. Die Sammlungen zum
Bau zweier neuer Kirchen in Weißenfels werden fortgeſetzt.
12. Stadt Halle und Umgend. Die Errichtung neuer
Pfarrſtellen in Halle iſt notwendig. Für den zur Ulrichs
kirche gehörigen Oſtbezirk jenſeits der Eiſenbahn wäre Neubau
einer Kirche nötig, ebenſo für den ſüdlichen Außenteil der Ge-
meinden Glaucha und Johannis. Jn Gröbers (Pfarrbezirk
Osmünde) empfiehlt es ſich vielleicht, zuerſt einen Gemeindehaus-
bau zu erſtreben, der nach den örtlichen Verhältniſſen der geeig-
netſte Ausgangspunkt für eine kirchliche 4 e des ſtarkwachſenden Ortes ſein dürfte. Jn Dölau todt leider der
Kirchbau aus Mangel an Geldmitteln.



Jm Bezirk Erfurt ſind ebenfalls verſchiedene Kirchen
Neubauten entſtanden und Pfarrſtellen eingerichtet.

Zum Schluß tritt der Berichterſtatter ſehr warm für die
Hilfsprediger ein und bittet um ausreichende Honorierung.
Dringend empfiehlt er: Knauſern Sie nicht bei den Hilfs
predigern Sie ſchaden nur den Intereſſen der Gemeinden.

Königlicher Kommiſſar Konſiſtorialpräſident v. Doem-
ming: Der Antrag, den Hilfspredigern Alterszulagen zu gewähren, ſei unannehmbar. Der Oberkirchenrat verhalte ſich hier

bei ſtets ablehnend. Der Frage der Hilfsprediger wende auch das
Konſiſtorium ſtete Aufmerkſamkeit zu und werde, ſoweit es die
Mittel zulaſſen, für Abhilfe Sorge tragen.Ein Konſiſtorialrat äußert h zu vorgebrachten Miß
ſtänden, an denen das Konſiſtorium ſchuldlos ſei.

Shnodale v. Wedell äußert ſich über die nen
betr. Errichtung eines Parochialverbandes u as
Konſiſtorium könne doch nun plötzlich das Nichtzuſtandekommen
gutheißen, nachdem es früher lebhaft für das Zuſtandekommen
eingetreten ſei.

Konſiſtorialrat v. Bam ber g: Das Konſiſtorium habe keine
Befriedigung über das Nicht zuſtandekommen des Parochialver-
e reſe o ubertz der Berichterſtatter habe dies anſcheinend falſch
aufgefaßt.

Auch Synodale Schneider iſt nicht zufrieden mit den
kirchlichen Zuſtänden in Magdeburg. Redner habe ſich ſtets leb
haft für das Zuſtandekommen eines Parochialverbandes in
Magdeburg intereſſiert und ſei öfters dafür eingetreten; dieſe
Bemühungen werde er fortſetzen. Es verſtoße aber gegen die
Gerechtigkeit, wenn die „Magdeb. Ztg.“ ſeine Reden für die Er
richtung eines Parochialverbandes in Magdeburg auf der letzten
Provinzialſhnode einfach unterſchlage. (Hört, hört!)

Jm Schlußwort ſtreift der Berichterſtatter nochmals die
Hilfspredigerfrage; es müßten Garantien geſchaffen werden, die
Hilfsprediger in ihren Bezügen ſicherzuſtellen.

Hiermit werden die Verhandlungen abgebrochen.
Eingegangen ſind wieder verſchiedene Anträge, ſo auch über

das Spruchkollegium.
Nächſte Sitzung Dienstag vormittag 124 Uhr.
Synodale Mendelſohn ſpricht das Schlußgebet
Schluß der Verhandlungen 3 Uhr 10 Minuten.

zZus Nah und Fern.
Schwerer Dampferunfall. Wie aus Bordeaux gemeldet

wird, iſt der von Suling in Rumänien kommende griechiſche
Frachtdampfer „Georgios“ dreihundert Meter von der Küſte
an der Girondemündung geſcheitert. Von der 22 Mann zählen-
den Beſatzung konnten ſich nur 7 retten. Das F. iſt verloren.

Ein „ſauberer“ Fleiſchermeiſter. Jn M. Gladbach wurde
ein Fleiſchermeiſter zu einem Monat Gefängnis und zu
1000 Mark Geldſtrafe verurteilt, weil er aus Köln ekel
erregendes Fleiſch bezogen hatte.

Tödlicher Sturz eines Leutnants. Beim Offiziersjagdreiten
des Grenadier- Regiments Nr. 4 in Königsberg i. Pr. ſtürzte
geſtern in Raſtenburg der Leutnant Rinkleben ſo unglück-
lich, daß er auf der Stelle verſchied.

Verhängnisvolle Grubenexploſion. Aus Harrisburg
(Jllinois) wird telegraphiſch gemeldet: Jn dem Kohlenbergwerk
Orgara hat eine Exploſion ſtattgefunden. Dreißig Berg-
leute ſind ein geſchloſſen. Zwei Leichen wurden durch
den Luftdruck aus dem Schacht geſchleudert.

Enthüllung des erſten Jahndenkmals in Amerika. Jn
Cincinnati iſt unter großen Feierlichkeiten ein Jahndenkmal,
ein Geſchenk des Deutſchtums an die Stadt, enthüllt worden. Es
iſt dies das erſte Jahndenkmal in Amerika.

Schnellverkehr zwiſchen England und Süddeutſchland. Die
belgiſche Staatsbahnverwaltung hat ſich mit der franzöſiſchen
Nordbahn und der deutſchen Eiſenbahnverwaltung in Verbindung
geſetzt, um einen Schnellverkehr zwiſchen England und Süd-
deutſchland herzuſtellen. Der projektierte Expreßzug, der eine
Fahrgeſchwindigkeit von mindeſtens 100 Kilometer in der Stunde
haben wird, iſt entweder über Calais oder über Vliſſingen in
Ausſicht genommen. Es ſind bereits umfaſſende Vorarbeiten im
Gange, die das Projekt ſo ſchnell als möglich durchführen ſollen.

Schiffsbewegungen der Kaiſerlichen Marine.
Berlin, 23. Oktober. Angekommen: „Condor“ am 18 Ok-

tober in Saipan und am 21. Oktober in Guam (Mariannen);
Flußkbt. „Dſingtau“ am 21. Oktober in Canton.

Sport und Jagd.
Rennen zu Hoppegarten, 23. Oktober. Danilo-Ren-

nen. 5000 Mk. 1. von Schmieders Heloiſe, 2. Pelleas, 3. Far-
neſe. Tot.: 19 10. Platz: 15, 17, 29 10. Preis von
Rixdorf. 6200 Mk. 1. Arnulls Jnduſtrie, 2. Spion, 3. Ger
mania 1. Tot.: 41 10. Platz: 12, 11, 11 10. Occident-
Rennen. 5000 Mk. 1. Föſtens Kalman, 2. Leibhuſar, 3. Bar
bara 2. Tot.: 26: 10. Platz: 15, 29, 25 10. Flieger-
Rennen. 15000 Mk. 1. v. Weinbergs Orkade, 2. Quirl,
3. Tarnkappe. Tot.: 15 10. Platz: 12, 14, 19 10. Steher-
Handikap. 15000 Mk. 1. v. Schmieders Nonſens, 2. Hock,
3. Lockenkopf. Tot.: 57: 10. Platz: 18, 19, 18 10. Force
Majeure-Rennen. 7300 Mk. 1. Lindenſtaedts Banderilla,
2. Venezia, 3. Rahana. Tot.: 66 10. Platz: 22, 29, 24 10.
Preis vom Orient. 5000 Mk. 1. Balduins Triſtan, 2. Jor,
3. Trumpf Aß. Tot.: 55 10. Platz: 17, 23, 13 10.

Jagdergebniſſe. Wallendorf (Jagdherr Ritterguts
beſitzer Kroetzſch) 270 Haſen, 21 Faſanen, etwa 20 Rebhühner
und 2 wilde Kaninchen. Krauſchwitz 125 Haſen und
3 Faſanen. Schlenskau 125 Haſen, 16 Kaninchen, 4 Reb-
hühner und 5 Faſanen. Cölleda (Brückenfeld) 648 Haſen,
12 Rebhühner und 1 Buſſard. Gerbisdorf 580 Haſen,

7 und mehrere Rebhühner. Erölpa-Löbſchütz
aſen.

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 24. Oktober 1911,

Jn der geſtrigen öffentlichen Stadtverordnetenſitzung
wurde, nachdem einige Eingaben den zuſtändigen Ausſchüſſen
überwieſen worden waren, die Teuerungsangelegen-
heit erörtert. Der Antrag des Teuerungsausſchuſſes, eine ge
miſchte Deputation zur dauernden Ueberwachung des Nahrungs
mittelmarktes und zum Einkauf von Nahrungsmitteln zu wählen
und dieſer Deputation einen Kredit bis zu 50 000 Mk. zur Ver
fügung zu ſtellen, wurde angenommen und dadurch die Eingaben
von Vereinen und Körperſchaften für erledigt erklärt. Für die
Deputation wurden drei Stadtverordnete und vier Bürger ge-
wählt. Ferner ſtimmte die Verſammlung der Vorlage auf
Landaustauſch und Erwerb vom Grundſtück Wittekind
ſtraße 20 zu. Zufolge einer Eingabe des vierten kommunalen
Bezirksvereins beſchloß die Verſammlung, den Magiſtrat zu er
ſuchen, mit der Polizeiverwaltung ſich ins Benehmen zu ſetzen,
damit einer künftigen Ueberfüllung des Jahrmarktes vor
gebeugt werde. Eine weitere Eingabe desſelben Vereins, die auf
den Abbruch von Häuſern dringt, wird durch uergans zur
Tagesordnung erledigt. Genehmigt wird der Verkauf van
3 QOuadratmetern Land an der Talſtraße an den Handelsmann
Sparmann. Hierauf geheime Sitzung.

Letzte Telegramme.
Der Typhus.

Danzig, 24. Oktober. Die Geſamtzahl der Thphuskranken in
der Jrrenanſtalt Conradſtein iſt auf 170 geſtiegen. Geſtorben
ſind bis jetzt 30 Perſonen. Jn Elbing ſind 28 Thphusfälle zu
verzeichnen, davon 10 im Gerichtsgefängnis. Zwei Gefangene
ſind bereits geſtorben.

Schwerer Sturz einer Fliegerin.
Prag, 24. Oktober. Jn Klad ne iſt die Aviatikerin Fräulein

Legler infolge eines ſchweren Windes aus einer Höhe von 1500
Metern abgeſtürzt. Sie wurde verletzt in das Hoſpital gebracht.

Glücklich verhütete Kataſtrophe auf einem franzöſiſchen
Linienſchiff.

Toulon, 24. Oktober. Als das Linienſchiff „Suffren“ die
Anker lichten wollte, wurdg die Wand zweier Kammern durch aus
ſtrömenden Dampf erhißt. Der Kommandant ließ ſchnell die
vorderen Pulverkammern und die Kohlenkammern, wo ſich der
Anfang eines Feuers bemerkbar machte, unter Waſſer ſetzen. Die
Pulvervorräte wurden ſofort an Land geſchafft.

Der italieniſch-türkiſche Krieg.
Tripolis, 24 Oktober. Eine Fliegerpatrouille meldete geſtern

früh den Vormarſch feindlicher Kavallerie. Jn der Tat machten
gegen 8 Uhr etwa 100 arabiſche Reiter und einige türkiſche Sol
daten einen Frontangriff, wurden jedoch zurückgeſchlagen.

KFörſen- und Handelsteil.
Die Pariſer Börſe.

Aus Paris, 23. Oktober, wird uns gemeldet: Die Börſe er
öffnete in feſter Haltung, da man an der Meinung feſthielt, daß
die Marokkoangelegenheit in befriedigender
Weiſe ihre Erledigung finden werde. Namentlich für
franzöſiſche Rente herrſchte gute Meinung. GoldminenAktien
neigten zur Schwäche. Jm Verlaufe ſchwächten ſich auch Parkett-
werte auf Realiſationen ab, ſpaniſche Werte gaben nach auf Be
ſorgniſſe wegen zukünftiger franzöſiſch-ſpaniſcher
Verhandlungen über Marokko. Randminen-Aktien
waren angeboten. Jn der letzten Stunde wurde die Stimmung
allgemein freundlicher und die Börſe ſchloß in feſter Tendenz.

A. Produkten- und Warenmüärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel

Berlin. 23. Oktober. (Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg. Jnl. 203--204
ab Bahn. Normalgewicht 755 g. Abnahme im Oktober
206,00 Abnahme im Dezember 209--208,75--209,50
Abn im Mai 1912 216--215,75--216,60 216,25 Roggen für
1000 kg. Jnl. 183--184 ab Bahn. Normalgewicht 712 g. Abnahme
im Oktober Abn. im Dez. 186,25 187,00 186,25
Abnahme im Mai 1912 193,75-- 194,25--193,75 Hafer
für 1000 kg. Normalgewicht 450 g. Abnu. im Oktober 186,25 AC,
Abnahme im Dezember 186,25 Abnahme im Mai 1912 189,50
bis 189,25 Mais für 1000 kg (ohne Angabe der Provenienz).
Abn. im Dez. C. Weizenme hl per 100 Kg brutto einſchl.
Sack ab Bahn und ab Speicher. Nr. 00 25,50--28,50 feinſte
Marken über Notiz bezahlt. Roggenmehl Nr. 0 und 1: 21,90
bis 24,00 Abnahme im Oktober AC, Abnahme im Dezember
22,50 Abnahme im Mai A. Rüböl für 100 Kg mit
Faß in Mark. Abnahme im Oktober 72,50 G., Abnahme im
Dezember 72,10 72 72,60 72,50 Abnahme im Mai 1912 68 G.

Frühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berlin, 23. Oktbr.
Weizen loko ab Bahn und frei Mühle, 204--205,00 Mai 1912

Oktober bis Dezember bisRoggen loko ab Bahn und frei Wagen, 183,50
bis 184,50 Abnahme im Mai 1912 194,25 bis 194,00 Ab
nahme im Oktober Abn. im Dezember 187,00 bis 186,75 A.

Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 178,00 185,00
ſchwere do. 186,00--195,00 ruſſiſche und Donau leichte 162,00
bis 166 do. ſchwere 167—-175 frei Wagen und ab Bahn.
Hafer, neuer märk, meckl,, vomm., poſ., ſchleſ. fein 201--207,
do. mittel 197--200 do. gering 194--196, alter ruſſ. ſeiner
191 bis 199, mittel 187 bis 190 gering 182 bis 186
Lieferung Dezember Mai 190 ab Wagen und ab Bahn.
Mais, amerikaniſcher mixed 180 bis 184 do. abſallender
166 170 runder 175--180 do. abfallender
türk. und ſerb. A. frei Wagen. Erbſen, inländ.
u mittel 172 179 AC, ruſſiſche do. 172--179 feine

aubenerbſen 186 196 Viktorigerbſen kleine Koch
erbſen A. frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 25,50 28,60 Roggenmehl o u. loko 22,00 bis
24,10 Weizenkleie grobe 13,00--13,50 feine 13,00
bis 13,50 Roggenkleie 13,25--18,75 A. Bohnen bis

A. Linſen A.
L. Weltmarkt, Berlin, 23. Oktober. Tägliche Börſennotierungen auf

dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Speſen,
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchafts rats Weizen Berlin 755 gr., Oktober
206,00, Dez. 209,50. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 160,40, Dez. 164,80,
Chicago Northern I Spring, Dez. 158,25, Mai 165,20. Liverpool
Red Winter Nr. 2 Dez. 171,20. Paris Lieferungsware Okt.
Budapeſt Lieferungsware Oktbr. 199,90. Odeſſa Ulka 92 3--4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 158,00. Buenos Arres Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Okt.
Dez. 186,25. Odeſſa 920 einſchl. Bordoſpeſen loko 127,70. Hafer:
Berlin 450 gr. Okt. 186,26, Dez. 186,25. Mai s: Berlin
Lieferungsware Okt. Newyork mixed Dez. Buenos
Aires Durchſchnitts- Qualität bordfrei

Düngemittel.
Nagdeburg, 23. Oktober. Dünge- und Futter-

mittel. (J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15--16 Lieferun
Frühjahr 1912 10,25 ab Magdeburg, ſchwefelſ. Ammoniak 20
70 5 pr. ab Magdeburg, Kalkfſtickſtoff, 17—-20 55--56 4 pr.
und 15-16 J 8,50-—8,90 per 50 Kg frachtfrei jeder deutſcher Bahn
ſtation, aufgeſchloſſ. Peruguano 7 9X 2 8,30 per 50 kg ab
Magdeburg, AmmoniakSuperphosphat 9 9 x 8,10 .4 ver 50 kg
und Superphosphat 17--19 5 16,75 9 pr. frachtfrei Stationen des
Sächſiſchen Vertragsgebietes, Kalidüngeſalz 20 2,80, 30 3 4,385,
40 6,20 Kainit 12 1,20 pr. 100 kg ab Paritätsſtationen,
Thomasſchlackenmehl 14-18 zu Syndikatspreiſen, Baumwollſaatmehl
55—-—58 2 8,65 Erdnußkuchenmehl 52——56 2 8,00 Seſamkuchen

50--54 7,70 Mohnkuchen 40--43 A, Rapskuchen 40bis 43 J 6,15 Hubbeſche Kokoskuchen 30 J 8,70 Hubbeſche
Palmkernkuchen 24—-26 2 7,20 Maisölkuchenmehl 30--34 A.
Maizenafutter 25--30 h 7,75 Reisfuttermehl aus deutſcher Schäl
mühle 24--28 1 6,85 aromat. Schlempe 30- 35 7 6,70
Oelſaatmehl 20--24 4,65 Fiſchſuttermehl, zirka 60 J und 15
phosph. t 12,60 Original Liebigs Fleiſchfuttermehl 90
14,60 KnochenPräzipitat (Futterkalk) zirka 40 10,00 bis
Wagenladungen Frachtparität ab Magdeburg.

Kartoffeln. Trockenkartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Kartoffelmarkt Bericht vom 23. Oktober von der Prelsbericht

ſtelle des D. L.R. Für Eßkartoffeln iſt bezahlt worden in Mk.
für 50 kg in Berlin: rote Daber 3,30-—3,45 andere rote Sorten

2,95--3,10 Magnum bonum 3,10--3,20 weiße runde 2,90--3,20.
Magdeburg: andere rote Sorten 2,75--3,10, Magnum bonum
3,50--3,75 weiße runde 3,00--3,25; gelbfleiſchige rote 3,50-4,00
weiße (Mühlhäuſer, Zwickauer, Thüringer Kreuz) 5,00. Leipzig:
andere rote Sorten 3,60 Magnum bonum 3,80; weiße runde 3,60.
Futter und Brennware: Be rlin: rote Daber 2,09--2,80 andere
rote Sorten 2,00--2,60. Magdeburg: rote Daber 2,00 2,55
andere rote Sorten 2,00--2,50 weiße Sorten 2,00--2,50. Leipzig
rote Daber 2,80 andere rote Sorten 2,80; weiße Sorten 2,80.

Großhandelspreiſe für Trockenkartoffeln in Käufers Säcken,
frei Station, in Mk. ſür 50 kg. Die Fabriken ſind alphabetiſch geordnet.
Flocken: Borowo i. Poſen Stat. BVorowo 10,06 (bez.), Eiſchkowo
b. Krutſch Stat. Krutſch 10,00 (bez.), Cunſow Bez. Köslin Stat.
Schlönwitz 10,00 (Verk.), Döhlau i. Oſtpr. Stat. Steffenswalde 10,00
(bez.), Döhrings b. Praſſen Stat. Wormen 9,60 (bez.), Gawronitz b.
Roſchano Stat. Poledno 9,65 (Käuf.), Genſchmar b. Golzow a. O.
Stat. Golzow a. O. 19,40 (Käuf.), Gr. Ruhnen b. Frankfurt a. O.
Stat. Frankfurt a. O. 9,80 (Känuf.), Hankensbüttel Kr. Jſenhagen
Stat. Hankensbüttel 10,00 (bez.), Heinersdorf Kr. Lebus Kleinbahn-
ſtation 10,15 (bez.), Kambs b. Röbel Stat. Röbel 10,30 (bez.),
Krehlau i. Schleſien Station Krehlau 9,75 (bez.), Neumark i. Weſtpr.
Stat. Neumark 10,40 (bez.), Schloßgut Neidenburg Stat. Neidenburg
9,50 (bez.), Winnagora b. Miloslaw Stat, Miloslaw 12,00 (bez.),
Wormsfelde b. Stolzenberg Stat. Landsberg a. W. 10,20 (Verk.),

iegenhagen b. Reetz N.M. Stat. Falkenwalde 9,25 (bez.). Schnitzel:
oldin Stat. Soldin 10,00 (Verk.). D. L.R.

Berlin, 23. Oktober. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl
27,75--28,50 Mk. Feuchte Stärke 16,50 Mk.

Spiritus.
RNordhanſen, 23. Oktober. Branntwein 40 Vol. für 100

(105--306 Ltr. 89,75--90,75 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106 107 Ltr.) 100,25--101,25 Mk. per loko ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer Kornbranntwein
fabrikanten, E. V., durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 23. Oktober. Spiritus feſt, Oktober 24,25 G.,
OktoberNovember 24,25 G., November- Dezember 24,25 G.

Paris, 23. Oktober. Spiritus feſt, Oktbr. 70,75, Novbr. 68,75,
Januar- April 69,50, Mai- Auguſt 70,00.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 23. Oktober. Rüböl loko 74,50, Mai 70,00.
Hamburg, 23. Oktober. Rüböl ruhig, loko verzollt 73,00.
Amſterdam, 23. Oktober. Leinöl feſt, loko 44, Novbr. 438,

Novbr. Dezbr. 43 Januar- April 41 Mai- Auguſt 37
VParis, 23. Oktober. Rüböl behauptet, Okt. 74,00, Nov. 74,25,

Januar April 75,75, März-Juni 74,75.
Zucker.

W. Hamburg, 23. Oktober. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 60 Kilo,
per Oktober 17,171/,, per November 17,02 per Dezember 17,02
ber Januar März 17,17 ver Mai 17,27 per Auguſt 17,35
Tendenz: ſtetig.

W. Londou, 23. Oktober. Rüben Rohzucker 88 J Oktober 17 ſh
o Wert, ruhig, Javazucker 96 h prompt 18 ſh. 3 nom. ruhig.

Kaffee.
Hamburg, 23. Oktober. Kaffee-Termin-Notierungen, Nur für

Good average Santos.) Oktbr. 69 G., Dezbr. 70 G., März 68 G.,
Mai 68 G. Tendenz: kaum ſtetig.

Amſterdam 23. Oktober.
behauptet, loko 52.

Havre, 23. Oktober. Kaffee. Good average Santos Dez. 87/2,
März 84/,, Mai 84 September 1912 83 Tendenz: ſtetig.

W. Rio de Janeiro, 21. Oktober. Kaffee, Zufuhren 14 000 Sach
in Rio, 94000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 23, Oktober. Baumwolle, ſtetig. Upland middling

loko 50,00 Pfg.
Antwerpen, 23. Oktober. Wolle. La Plata-Kammzug Type B

Okt, 5,25 Käufer, Juli 5,10 Käufer. Tendenz: Ruhig.
Liverpool, 23, Oktober. Baum wolle Umſatz 10000 Ballen,

davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Stetig-
Amerikaniſche middling Lieferungen: Matt. Per Olkt. 5,06,

per Okt.Nov. 5,02, per Nov.Dez. 4,96, per Dez.Jan. 4,96, per
Jan. Febr. 4,98, per Febr.März 5,01, per MärzApril 5,03, per April
Mai 5,05, per MaiJuni 5,07, per Juni-Juli 5,09.

Petroleum,
Hamburg, 23, Oktober. Petrolenm luſtlos, Amerik. fpez.

Gewicht 0,800 6,50.
Metalle.

Amſterdam 23. Oktober. Bancazinn feſt, loko 116!/

Zinn Lſtrl., Zink 27 Lſirl., ChiliKupfer 86 Lſtrl., 3 Monate
56/, Lſtrl.

SGlasgow, 23. Oktober. (Schlußbericht) Roheiſen ruhig.
Middlesborough Warrants III 46 sh. 2 d.

B. Tiere und tieriſche Prodnkte.
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 23. Oktober. Bericht über den Schlachtvieh-
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:
685 Rinder (245 Ochſen, 61 Bullen, 234 Kalben, 140 Kühe, 5 Freſſer),
237 Kälber, 621 Stück Schaſvieh, 3475 Schweine zuſ. 5010 Tiere.
Preiſe: Ochſen: I. 92, II. 85, III. 77, IV. 68 C. für 50 kg
Schlachtgew. Bullen: I. 82, II. 79, III. 76, VI 73 für 50 kg
Schlachtgew. Kalben und Kühe: I. s8, II. 84, III. 74, IV. 64,
V. 55 AC für 50 kg Schlachtgew. Freſſer (gering genährtes Jung-
vieh) A. Kälber: I. II. 57, III. 50, IV. 35 c für 50 kg
Lebendgew. Schafe: I. 43, II. 40, III. 35 IV. für 50 kg
Lebendgew. Schweine: I. 64, II. 65, III. 58, IV. 53, V 53
für 50 kg Schlachtgew. Ueberſtand: 1 Rinder, davon Ochſen,
1 Bullen, Kühe, Kalben, 1 Kälber, Schafe, 6 Schweine.
Geſchäftsgang: Rinder langſam, Kälber mittel, Schafe langſam,
Schweine mittel.

Co Neueſte HandelsDepeſchen.
W. RewYork, 23. Oktober. Roter Wintere Weizen loko 1038,,

per Okt. per Dez. 1068 per Mai 111, per Juli
Mais per Okt. ver Dez, ver Mai Mehl 4,35.Getreidefracht nach Liverpool 2

W. Cbieags, 23. Okt. Weizen ver Dez. 1018/, per Mai 106!/,,
Mais ver Dez. 65!

W. KewYork, 23. Okt. Petroleum Standard white in New
Dork 7,35. do. in Philadelphia 7,35, do. in Hefined Caſes 8,85, do.
Credit Balances at Oil City 130.

W. NewoHort, 23. Okt. Schmalz Weſiternſteam 9,30, Rohe und
Brothers 9,85.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)

Straußfurt 22. Oktober 0.85, 21. Oktober 0.80. Grochli0,44, 0.36. Nebra Obp. 1.84, 1.84. Nebra an
1.20, 1.24. Brückenp. 0.68. 0.72. Köſen 0.38, 0.42.Weißenfels Untp. 0.58, 0.58. Trotha 1.08, 1.08. Als

leben r 0.44, 9.47. Bernburg 0,06, 0.08. Calbe Obp.
1.28, 1.30. Calbe Utp. 0.50, 0.,40. Grizehne 0.38, 0. 19.
Seran wortlich Für Volitit und Feuilleiom her. aller Kedendleben

W Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil: M Ebeling für Dert
ehe 3 r A. VBerwecke, ſämtlich in Halle a. S.ine ewig anufkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion

Java Kaffee, good ordinary,
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Meioing. do. I 7 147 25B do. Jutesp V 7 4 119 000 r
Mittel Bodk) I 55103.750 do. LuchuWi 1 0 465506 Gr eppin
do. Kreditb. I 64 120.006 00. Maschin. 7 14 232 0066 Gr erendr. M.
do. Privatb. 1 125.006 do. Möhblen 3 119 00606 Gritrner M.
Mittelrh. k. 1 113.75b Gd. Meur K. V 7 3) 64.00b6 Gr lichtf Bau
Mölh. a. R. B. 1 99.256 o. Soed V. kv] 1 169.006 Gr Strel.Com 1
Nat.-Bok. f. D. I 7 123 006 o. do. V. 89 150 2560 Gund. Biol et 1
Nordd. KredA 1 124.256 o. Teorr. u. B. 1 75 2560Gutmann M.
do. Grundkrö 120 756 Berad. Mseh. I 78.250 Guttsmann M
Oest. Kreod. A. 20 200.00b Berth. Sehrft 1 270.50h6Hachkethal.
0ldbSp. ulhb 179.406 Ber zolius 6w 1 1223.90b6Hagen. Guss,
Osnabr. Bank I 120.25b3Beton u. Mon. 2 169.756 Hallesche M.
Ostd.f.H.u. G. J 129.00B Bielef. Asch. O 460. 00bGHamd. kh.- W.
Potersb. Disk 212 201.500 Bing, Motall 1 203.500 Hammer sen
do. Iot. H.- B. 12201.50b Bismarokhtt. 7 137.00bGHandlg. f. Gr.
Pfälzischeß. I 53104.756 C. Blumwe&s 120.00b Hst. Bolloall.
Potsd. Ar.-8.)1 75120.000 80chum. 8gw 91.00bBHangov. Bau
Prouss. BdKr I 8 161.70b Ado. Gussstl. 7 221.50b do. möbl.
do. Ctr. Bd. r I 93193 50B Bod. G. Berl. I 6 98.506 do Masehin.do. Hyp. A.-6.) 1 121 50b G doHehdSehA fre.) 80.100 e
do. Loihhaus I 0 76.106 Böhler Co. 1 11.00bB nbengeg

do. Pfobr.-6. 8 160.00b Borsigwaſdeſ-- fre.] 96.506 do her.
Reichsd. Anl.) Z 6. 0140.75b Bösperd. Vu 7 93 106 do. 860. St. -P.
Rheinbk. adg J 111.256 Braunk. u. Br. 7 218.0066aharpen. Bb.
do. Krd. B. J 138 006 Brosehw. Khl] 1 205.006 Hartmann M.

R. WsttBdkr 1 167 6060] do. Pr. -A.) J 215.506 Hartung Gus.
do. Oisk. 1 127.00b G do. dute 7 200 00bGHarzerWk Ab

fostock. 8k. 120.006 Bredow Zekf. 7 90.00bGHaspertisen
ßuss B. f. a. 10 150 105 Sreitenb. Im 97 0000Hedwigshütt
Sacns. Bank 1 156.90B I8remer Gas 1 94 256 Heilann imdo. Bd. r. A. 7 143.60bB do. Linoleum I 8 193.000 Heiglehm. W
Schaatffh Bkr J 134.60b do. Woll kam. 1 49 00b Heinrichsh
Schles. Bkv. 1 153.250 8r es. Soritf. O 73 00bG Held &frnek.
go. Bd. r. -A.) 163.50dBoo. Mgflinke 7 .50bGHemmor Cm.
Schwrrdhpb 53113.756 do. do. V.- A. 114 00B Herbrand W.

do. Landd. 40) 7 123.50B Brown Boveri] 4 122.25b Hecmannmhb!
Sidir. Holsb.) 715 245. O00bGBruchsal M. 1 360.00b Hildebrod l.
Siogener 8k. J 121.56b G Buderus Eis 1 108.006 Hilgers Vert.
Södd. Bodkr. 1 busch Ogt. 4 00boiert Arm.
do. Dise.Ges. J 116.50B IBuschWg. V O 5 50bGhirsch Kupf.
Ver BHdg. 80 Butzke Moet. 1 111.00bGHirsehdg l.
Wstd. W I 72156.25B Calmon Asbd) 31.00bGHochdabl V.k
NstflippVrd 100.506 Carol. b. Offl.) 1 441.00bGHöchset. Fbw.
Wien Bankv. I 79) Darishätto 7 113.606 Hoffmann St.
d. ſeowotdoſ a 95600 Cant. Loschu] 7 48 506 Hoffmann Wg.
Dtseh. Ans. B. a 93.256 do. do. 7 258.50 b Hoheniohe
(andb. Ob 4x100 00b re 3 5 7

Charl. Wass. 253.506Höschk. u. St.ngustrie- Aktien Charlotte 7 175b Hörtsooih V
Sernner Srauereien ßuckau 1 198. 106 Hotelbetr. Gs

Br. Kindl- Br. 012 232.75B do. St. P. 1 do. V.
do. St.-P.10 5 006 Goelsenk. 1 154.00b Hotel Diseh.

Br. Vnionsdr O 2 91.0000] S Griesh. El.) .20b6 Hubertus Brk
Bock. &v. u.n. O 5 115.506 T Srönau 11 506 Höttenhb. So.
Böhm. Brauh. O 0 143.000 r. Heyden] 55 00b6HumboldtMa
8olewWb. adg O 2 161.756 2 Hönning. .17 157.606 HumboſdtMö

Otsch. Bierd. O 5 118.50b6) S Milch 80 006 HlseßergbauE.kngoſhrot o 12 222.25b0 S Oraniend. I 5 125 1006 ſt baug 8t
friedriohs b. o 3 906066] Weiler 1 00b6
Gebhardt O o 59.5066] Albert do.Germania o 0 58.006 Chemn. Wrka)7 g2 506 en 7
Hifsobein O o 52.7566]CölhnerBgw. V 47 2560 John Sehrnst
Königstadt o 4 97.50B 90. 6as o. E. 82 75b Kahla Porz.
LagdreWssb O 3 126 256 Cöln Mösen 7 67.00B Kaiser Kol.
Löwnb. H. Sch O10 250 500 Concoroia 8. 1 4 606 Kali Asehrsl.
Mögehbrauh O 6 120.00h6] do. ehb.7 10.50 b alker Werk

012 239.756 o. Sp. I 8 1380066KaplerMseh.
Pfefferderg O 8x189.250 Consolidat. J 2506 Kattowitr. Bg
SchönedSch O 9 224 50h6ContkMrb V 4 G Keuſa Eisen
Sehultheiss 9 n 58 0066 do. 38t. A. 4 G Keyling&Th.
e 5 131 606 Cont. Wassw. Kirchner C.VWietoria O 4 105.00b G Cottb. Maseh O Kleind. Torr.

us wärtige Crölhw. Pap.7 12 Xöhlmangst.Boch. Victor 8) 7 116.256 Deimahb. tn 2 20 Kold &8chöl.
Brauhb. Mürnd O 9 177256 Dessau. Gas I 9 oll. &our d.
Sriegerst.Br 9) 53103 506 Ot. Atl. Toleg. 1 Kölsch Walz.
Danziger 012 199.00B do. Babeock O g. Wiſh. kvDortmunder 0 20 .006 a Ot. u. Ew. V. 7 ſo. Pr. A.
do. hoions 20 506 do. Mied. Tol. J Kön. Marienh

ODrtm. Victor O 5 110.006 do. Oest. Bw. 1 a. V. -4
Dössld Adler O 5 9750B 00. Ostaf. Gs. Kgsb. l agerh
Däss. Höfeld. O 8X156.50b6 do. Södam T 110 ob do. Waltm.
frankf. Henn O 7 127260 00. Veb. E. G. 1 174.00b0] do. Lollst.
Germo. Ortm. O 8 141.006 00. Asph. Ges 139 u06 ſKönigsdorn.
Gevolsderg. O 5 91.40b do. Erdöl 40b Königeroltf

l Peso:

e Kosth. Coll.

3b. Krüg. &0.

IXruschwitz I
Kunt Troibr.

r ord. 8
Otschlharre

Lahmoeyer k
L app. Tiefb.

Lauohhamm.
al aurahött

2566 Leigt Gummi 1

do. Pian. Zim. 7

Uindes kism.

C. Lindström
Lingel Schub
Löhnert M.
C. CLorent

lLöwe &00.ſie 50b6Cothriag.

502.00bG] o. Berguw.
88.5006] do. Mühlen

Malmedie
Mannesmrhr
Marie ks. Bg.
Marjenhkotz
Mark Prtl. C.
MarkWsttbw

IMrkt v. Köhih
M.-Fb. Baum 8
do. bBrovor J
do. Buckau
do. Kappol
do. ArmsStrub

Massen. Bgv/

3IMehwWwb lind
übG do. Sorau

go. Tittau
Meggen. Ww.

MoerkurWliw.
Dr. P. Meyer
Milow. Eisnw
Mix Genest
Mhle. Rüning
Mölh. Ber gw.

IMälerGumm
do. Speisef.

Nahm. Koch

7 T

o o n

S

D2

u

J

S

e erregt e g

Neptun Schff
100.560 NMeu, Grunew.

113.10b6100. ler

96.00b do. l. J

i39 00b0 do. Woll kam.

126. 006 Nordpark T.
223. 00b G Nrnd. Herk. W
117.006 Obschl. E. B.
138 00b do. Eisenind.
146.006 do. Kokswrk.

213.00b o. Prt. Cem.
160.00b Odnw. Hartst
53 506600king Sthlw

179.40b 0elfGrGerau
272.00bGOhles Dinkw.
132.50b6 b. Eish. v
150.00b Oppein. Cem.

227. 00bGOrenst. Kp.
111.00b 0snab. Kupf.

5. 75 Ostelb. Sprtw

len tie 4
93 006

80 00bGPaukseh M.

Plania weork

Plavenspitt.

o. To.
PongsSsp. u W

Popp. Wirth
PortaC. Brem

3Presssp Unir
Reohw. Walti
Ravonsb. Sp.
RoicheſtMet.
Roisholz Pp.
Roiss&Mart.

Rhein Brab.
do. Chamotte
do. Gerbstoff
do Moetalw.
do. do. V. A.

do. Mass. B

do. Spiegolgl
400. Stahlw

do. do. Spgst,

3]Sangorh.

ßheydt. o. Fb
Dav. Richter
RiobeckMtw
J. O. Riedel

do. V.-A.
Riehmshn.

Gebr. Ritter
Roddergrub.
Roſandshött,

4ßomdeh. hitt
G Rossenth. Pr.

Rositz. Brok.

do. Zucker
ſothe krae.
ßütgers Mk.

Sachsböh
do. Gussst.
do. Xartonag

o0. Kammsg.
do. do. Pril. C.

do. Weobst. F.
Sal. Salzung.

Sarotti
Sauserdroy

)8axonia Cem

D

D

D

4. 1 Doll.

e

1 Schulz jr.
40.256 [Sehola Knöt.

Schwanebek
e

n

Cm

en

t

eher

e

r

Pforsee Spin
APhönixl iſt. A

Jul. Pintsch

E5

do Möblst. W
D

do. Wstf. Cem

do. do. ind.
do. do. Kalkw

wo r 1Fr., e Uer, Peseta: 80 Pf. Oest. f. Coſd: 2 U u t

70. itage un 2070 v
Sankcdiskont 5 Combarozinstus S Privatdiskont 4

a bedeutet einschſiesslich Dividende

Körbisd. Zok. 4do Gbr. Körtio
Körting's E. 4 7

44.90

146. O Schönebeck
131 0cboSchönebg-f.

130. 10h0Schoenin
Schönw. Pr.
Sohött Rhot.
Schfig. Huck

.25b Schub. S.
107 ASchuokoertk

do. neue

Sontker V. A. 4
Siegen Sol.67
Siemens kl. B
SiemensG6l. l.
a48iem. &Hls

SimoniosCol
SouthWst Afr

Spion &8. ab
Spinn. Renn.

Siadtborg. H.Stahl Alle
Stahnsd Ter.
Stark&htffm.
Stassf. Ch. F.
8teaua Rom.

Siett. Bred. C
do. Cham. Oid

do. Elekt. W.

do. Vulkan
Stodiek &C0.

006 Stöhr Kmmsg.
Stoewer Mhm

Stolb. ZDink-4
Stolhwrek. V

Stralss
Sturm Falrz.

W

Södd.lmmod

Tafelglas
Tecklenborg
Tel. Berliner
Teltow-Kan.
Templh. feld

Terra Akt. -6.

Tr. Grossch.
do. Möllerstr
do. N. Bot. Grt
do. N. Schönh

à do. BrlNrdost
do. do. Südw.
do. Rud. -doh.

do. Witzleb.
Teuton. Misb
Thalekis. St

do. do. V. A.

Thiederhal
Fr. Thomée.
Thörl V. Oolt.
Thöc. Saline
do. Mad. u. St.

G Leonh. Tietz
TitelsKunstt.
Trachend. Z.

à riptis Port.
Tuchf. Aach.
Töllſb. Flöha
Union Baug.
do. chem.Fb.
W. d. Lind. Bv,

à Woterhaus. 8
War tio.Pap.

Ventzki M.fb
V. Brl. Frkf. 6.

do. ch f. Zeitz
do ChWChb
do. Cölnßw.

do. Ompfrie

do. frankso
do. Glanest. f
do. Hanfschl.
do. Harz. Kl.

do. Kammer.
do Troitasoh
do. Mörtel- W
do. Metw. H.
do. NMiokelw.
do. Oberl. G.
do. Pinselfb.

do. tdo. Smyrna
do. Zyp. u Wss

do. Thür. Met

Victoriaf ahr
VogelTol. Dr.

Vogtl. Masch

do. V.-4.
do. Töllfb.

Voigt &Wolff
Voigt &Wind.

Vorwärts 6.8
Vorwohl. P. C.

Wandererf
Warstein. Gr.

WwkGelsenk
Wegoel.& Hbo

Wenderoth
WNrnsh. Amg.

do. V.
Wosseipra

Woestd. dute
Wosteregeln
do. Pr. A.

Woestfal.Cem
Woestf. Dr In

do. Drahtwk.

do. Kopfer
do. Stahlw.
do. Bod. A. G.
Wieking Cem
Wiekrathled

Wiel. &tr dim] 8
Wiesloch Tw. I
Wilmersd. h
H. Wissner
Wilhelmshtt.

Wilke Gasom
Witten. Glas
do. Gusssthl.
do. Stahlrhr.
Wrede Maſr.
Wundorlich
Zochaukrd.
Zeitzer Msch

ZellstoffVeor.

d do. Waldhot
Wechselkurse

e

Madr. u. B.

152 2550euvork.

Schweiz
Stockhlm

3ltalPlätte
Poiersd.
Warsch.

Amsi. -Rit 8 T.

Hold. Sr. Banknoten

Sovereigns
20-francs-
M. Russ. Gold p. 100R216 70b

Amerik. Moten 4205
do. do. kleine

75bG do. Kup. t. M. V.
119 75b0Belgische Noten

53900 ſtogl. Banknoten I.
franz Banka. 100fr.
Holland. Banknoten

c

dis

c

rer rer

e

130 00 b alienische Moten
143 506 orwegisehe Moten 1 12.35b
132.256 Sehwedische Noten t 12.
188.00b Sehweizer Banknot,
94.006 Oest. Noten 100 Kr.

187.9066Rugs. Naton 100 R.
61.76b do. doll- K.

rer

J 7 S

S

S

e e e

Co

2828

88
Seu

V258

e

c

S s
88

88S 2

J A.

783888
S S


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 500.
	 - 
	 - 
	 - 
	 - 






